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Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans
Hurch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
InſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
Jeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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für Halle und den Saalkreis

Wöchentliche Gratisbeilagen
Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtraks

Mittwoch den 12 Februar 18956

Anzeiger
alleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teséke Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 ErdgeſchoßSprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g E
Fernſprecher 312

zu Halle a H

J vwWn W wmw mä J wemVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Serſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Deutſcher Reichstag
36 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

3 Berlin 10 Februar
Der Reichstag tritt in die erſte Berathung der Novelle zur Gewerbe

ordnung ein
Abg etzner Ctr Um allen Verſchleppungen dieſer wichtigen

Vorlage entgegen zu treten und zumal die betreffenden Fragen ſchon oft
genug verhandelt ſind wollen wir von einer Kommiſſionsberathung diesmal
abſehen Erforderliche Verbeſſerungen werden ſich auch hier im Plenum
ermöglichen laſſen Beſonders am Herzen liegt mir Artikel 3 welcher den
Vertrieb geiſtiger Getränke durch Konſumvereine von einer Konzeſſionirung
abhängig macht Die Mißſtände welche zu der Vorlage geführt ſind inden Molwen noch lange nicht energiſch genug hervorgehoben Bedenken

Sie blos wie viel allein der Breslauer Konſumverein im letzten Jahre
an Schnaps abgeſetzt hat Jch weiß nicht ob das Heidelberger Faß groß
genug wäre dieſe Menge zu faſſen Jn Goslar iſt der Abſatz des
Konſumvereins an Schnaps in 3 Jahren um 11 Liter pro Kopf von
63 auf 74 Liter geſtiegen Die Konſumvereine die angeblich ideale Ziele
verfolgen ſind zu einer reinen Giftquelle für ihre Mitglieder geworden
Auch ſchon Schulze Delitzſch und Pariſius haben ſich gegen den Schnaps
Verkauf durch Konſum Vereine ausgeſprochen Trotzdem halten die Konſum
Vereine am Schnaps Verkauf feſt weil ſie dabei 40 bis 509 verdienen
Artikel 4 der Vorlage hingegen geht mir zu weit Das mögliche Verboteine Drogerie zu betreiben ſchließt unter Umſtänden eine Härte gegen das

Publikum in ſich das alsdann in die theuere Apotheke laufen muß
Redner beſpricht dann die neuen Beſtimmungen über den Hauſirhandel
und meint der Hauſirhandel müßte in der Regel verboten und nur aus
nahmsweiſe nur in Bedürfnißfällen zuzulaſſen ſein

Abg Schneider freiſ Mit dieſen Geſetzen gegen Auswüchſe an der
Börſe beim Margarinehandel und hier erreichen Sie nichts als neue Be
ſchränkungen für den Verkehr Man wird ſchließlich froh ſein wenn die
Polizei von den neuen Beſtimmungen möglichſt ig
Wir wollen nur offenbare Mißbräuche beſeitigt wiſſen aber keine Vexationen
herbeiführen Einverſtanden ſind wir deshalb mit dem Hauſirverbot für
Kinder und mit der Ausdehnung der Arbeiterſchutzvorſchriften auf die
Konſumvereine Dagegen billigen wir nicht die Beſchränkungen bezüglich
der Theater Unternehmungen e im Artikel 1 ferner nicht die Ausdehnung
der Konzeſſionspflichtigkeit und vor Allem nicht die zu weit gehenden Be
ſtimmungen gegen den Hauſirhandel die durch die obwaltenden Verhält
niſſe nicht gerechtfertigt ſind Mit den Vorſchriften über Theater Unter
nehmungen wird der angeſtrebte Zweck nicht erreicht Die Behörden ſind
außer Lage die Mittel des Unternehmers richtig zu beurtheilen und ferner
wird man in dieſen Vorſchriften eine gewiſſe Staatsgarantie erblicken was
zu Täuſchungen und Enttäuſchungen führen muß Auch gegen die Konzeſſionspflichtigkeit der Konſum Vereine für Vertrieb geiſiger Getränke
wendet ſich Kedner und gegen die Beſtimmungen über den Kleinhandel

mit Bier Droguen und Heilmitteln Auf jeden Fall meint Redner muß
die Vorlage wieder einer Kommiſſion überwieſen werden

Abg von Holläufer konſ iſt wie der Abg Metzner gegen Kom
miſſionsberathung Eine ſolche ſei zwecklos und werde nur wieder das

der Vorlage gefährden zumal ſchon ſo viele wichtige Ge
etze ſich in Kommiſſionen befinden Jch kann mich hierfür auf den Abg
Richter als Gewährsmann berufen der ja ſtets gegen überflüſſige Kom
miſſionsberathungen iſt Sachlich erklärt ſich Redner mit den Einzel
beſtimmungen der Vorlage im Weſentlichen einverſtanden Wenn der
Abg Metzner für den Hauſirhandel den Bedürfnißnachweis verlangte ſo
ſtehen wir dieſer Forderung nicht ſo ablehnend gegenüber wie die Regierungen
aber wir legen derſelben auch nicht ſolche Wichtigkeit bei wie der Abg

Abg Haſſe natl Eine kommiſſariſche Berathung der Vorlage halten
wir doch für nothwendig Mit den Beſtimmungen über Hauſirhandel und
Theater Unternehmungen ſind wir einverſtanden wie wir überhaupt im
Großen und Ganzen auf dem Boden der Vorlage ſtehen Wir ſind aber
nicht geneigt ſo weit zu gehen wie dies ſchon im Vorjahre von anderer
Seite gewünſcht iſt

Abg Reißhaus Soz ſchildert wie dies ſchon im Vorjahre ge
ſchehen die Behandlung des weiblichen Theaterperſonals ſeitens der Unter
nehmer Mit den Beſtimmungen dieſer Vorlage ſei dem Perſonal in gar
Nichts geholfen Und geſchehen müſſe da Etwas Was die Beſtimmungen
über die Konſumvereine betrifft ſo hat der Abg Metzner mit allzuviel
Pathos den ethiſchen Gaul geritten dabei aber nur das nackte Jntereſſe
der Schankwirthe vertreten Gegen den Schnapskonſum hilft das Geſetz
Nichts da hilft nur die Hebung des Volkes auf eine höhere wirthſchaftlicheStufe Auch der Bierhandel on mit dieſer Vorlage unterdrückt werden

Ganz ungeheuerlich aber ſind die Beſtimmungen über das Detailreiſen
Und dabei zweiſchneidig Dem ſeßhaften Handel hilft man damit doch
nicht auf die Beine denn der Kleinhandel wird von den großen Waaren
geſchäften aufgeſogen Auch gegen die Beſchränkung des Hauſirhandels
wendet ſich Redner ſehr lebhaft und erklärt ſich Namens ſeiner Partei
gegen jede Kommiſſionsberathung und für einfache Ablehnung

Abg Bürklin natlib erkennt in den Worten des Vorredners über
die Bühnenverhältniſſe die wohlwollende Tendenz an aber auf ſeine Vor
ſchläge habe ſchon im Vorjahr die Kommiſſion nicht eingehen können Jdeal
ſind die Bühnenzuſtände nicht aber das ſind ſie auf keinem Gebiet Die
Mitglieder der Bühnengenoſſenſchaft ſind jedenfalls beſtrebt vorhandenen
Mißſtänden abzuhelfen und inſoweit dies noch nicht gelungen ſei liege
es in den Schwierigkeiten der Sache Die Theater Direktoren ſpinnen im
Allgemeinen auch keine Seide Auch die Schauſpielerinnen ſind nicht lauter
Engel Heiterkeit und daher iſt Disziplin nöthig Göthe hat eine Schau

an mit wochenlangem Arreſt beſtraft Meine Bemerkungen ſo ſchließt
edner gehen nur dahin Jhnen zu zeigen wie ſchwierig dies Gebiet undwie richtig es iſt auf demſelben nicht eher geſeggeberiſch vorzugehen ehe

nicht die Verhältniſſe in demſelben völlig klar geſtellt ſind
Abg v Wolszlegier Pole kann den Beſtimmungen über die

macht Schauſpielunternehmer Nicht beipflichten und en owenig den Vorſchritten
über den Droguenhandel wogegen er die Konzeſſionspflichttgkeit des Konſum
VereinsAusſchankes und die Beſchränkungen des Detailreiſens und Hauſir
weſens rückhaltlos billigt

Abg Galler Volksp hält es für richtiger die Regeluug des Hauſir
weſens den Einzelſtaaten zu überlaſſen An dem ganzen Geſetz ſieht man
einen krankhaften Zug alle Schäden am wirthſchaftlichen Körper durch die
Geſetzgebung zu heilen Es reißt das ja gar nicht mehr ab Jch ſehe in
Gedanken ſchon ein Geſetz kommen gegen die großen Bazare und Waaren
häuſer Machen doch dieſe am meiſten den kleinen Geſchäften das Leben
ſchwer Der Hauptkrebsſchaden liegt aber ganz wo anders er liegt in
unſerem Militarismus Weiter bekämpft Redner vornehmlich die ſich gegen
die Kolportage von Lieferungswerken und gegen das Hauſiren mit Sämereien
richtende Beſtimmung ſowie die Beſchränkung des Detailreiſens

Abg Quentin natlib macht eine Reihe von Bedenken gegen die
Vorlage geltend vor Allem gegen die Altersgrenze von 25 Jahren für
den Hauſirbetrieb und gegen die Beſchränkung des Detailreiſens Durch
dieſe würden u A die vielen auf das Detailreiſen angewieſenen kleinen
Leinenwaarengeſchäfte im Ravensbergiſchen ſchwer geſchädigt Und wer
werde die Erbſchaft antreten Die großen Verſandtgeſchäfte und das
laufe doch dem Zweck der Vorlage gerade zuwider

Nunmehr vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr
O Ein ſoeben eingebrachter Antrag Mirbach betr Beſprechung der

Erklärung des Reichskanzlers über die Währungsfrage Weiterberathung
der Gewerbeordnungsnovelle

Metzner

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
30 Kapitel

Die Schatten des Todes
Räter flog in ſauſendem Galopp auf dem ſchnellſten Pferde

des Rudberghofes an ihnen vorüber Honora und Suſanne
wußten was dieſer Ritt bedeute noch ehe der alte Mann ihnen
zugerufen hatte daß er den Arzt zu der plötzlich erkrankten
Baronin hole nicht minder klar durchſchaute Roland den Zu
ſammenhang

Er hob Honora aus dem Wagen Suſanne verſchmähte
ſeinen Beiſtand

Die Frau Baronin zitterte für Jhr Leben gnädiges Fräu
lein als die Pony s mit nachſchleifenden Zügeln in wildem
Raſen in den Schloßhof jagten berichtete der Dienek
welcher ihnen das Thor öffnete und die Sorge für die Pferde
übernahm

Honora flog die Stufen der Freitreppe empor Roland blieb
an ihrer Seite

Hoffen Sie das Beſte gnädiges Fräulein ermuthigte er
die Wankende und haben Sie die Gewogenheit bis zum Ein
treffen Jhres Arztes meine Dienſte anzunehmen

Jhren Dank murmelnd trat Honora in der Mutter Zimmer
ein Roland und Suſanne warteten vor der Thür

Teufel flüſterte Suſanne Delmonts Arm ergreifend
Welchen Schurkenſtreich haſt Du vor

Delmont zuckte lächelnd die Achſeln und blickte ihr gleich
müthig in die angſtvollen haßglühenden Augen

Die Baronin ſoll in Kurzem meine Schwiegermutt
werden antwortete er kühl

In dieſem Augenblick öffnete Brigitte die Thür und winkte
ähnen ihr zu folgen

Suſanne wußte ſehr gut daß Roland ein tüchtiger und er
fahrener Arzt war und wenn er wollte der Kranken weſent
liche Dienſte leiſten könnte Aber würde der Böſewicht wollen

Es bedurfte nur eines Blickes um ſie zu überzeugen daß
ſchon das geringſte Verſehen genügte die Baronin dem Tode
zu weihen

Sprachlos doch bei vollem Bewußtſein lag die Kranke
ſchwerathmend zwiſchen ihren Kiſſen die Augen geſchloſſen das
ſchöne zarte Geſicht marmorbleich Honora s zitternde Hand
von der ihrigen krampfhaft umſpannt

Suſannens Beſorgniß in Bezug auf Roland wurde bald
verſcheucht

Welches auch wenige Stunden vorher ſein Plan geweſen
ſein mochte jetzt war ſeine Abſicht offenbar der Baronin jede
in ſeiner Macht ſtehende Erleichterung zu verſchaffen Seine
Anordnungen wurden ſchnell getroffen Die von ihm gewählten
Arzneien reichte er ihr mit eigener Hand Sein ſicheres Auf
treten flößte der Kranken wie den Umſtehenden Vertrauen ein

Honoras Thränen hörten auf zu fließen Brigitten s düſteres
Geſicht hellte ſich auf und Suſannens Herz fühlte ſich von
ſchwerer Laſt befreit Nach Verlauf einer Stunde befand ſich
die Baronin außer Gefahr

Das junge Mädchen dankte Roland mit gerührten Worten
die feuchtſchimmernden Augen voll Verehrung zu ihm erhoben

Er hatte den begehrten den heißerſehnten Lohn gewonnen
Honoras ewige Dankbarkeit war ihm gewiß und die Gunſt
der Baronin hatte er ebenſo ſicher erworben

Als er das Krankenzimmer verließ um ſich in das Biblio
thekzimmer zurückzuziehen kam Dr Hammer an

Nach giner geraumen Weile öffnete ſich die Thür und Dr
zr und Honora geſellten ſich zu ihm

Hammer war ein alter Herr der jedem Menſchen ein
aufrichtiges Vertrauen entgegenbrachte und jeden für einen
Heiligen hielt bis er ſich nicht als Schurke entpuppte

Politiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Vormittag einen Spaziergang durch den Thier
garten und empfing darauf den mit der Führung des 3 Armee
korps beauftragten Generallieutenant v Lignitz ſowie den Flügel
adjutanten Oberſt v Arnim zur Meldung Darauf nahm der
Kaiſer Vorträge entgegen und frühſtückte ſpäter bei dem Offiziers
korps des erſten Garde Dragoner Regiments Nachmittags gedachte
das Kaiſerpaar einem Vortrage des Profeſſors Slaby in der
Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg beizuwohnen

Der Reichskanzler Hohenlohe Kriegsminiſter
v Bronſart Hausminiſter v Wedell Piesdorf wohnten
am Sonnabend Abend dem Ballfeſte des Vereins Berliner Preſſe
bei Mit beſonderem Jntereſſe beſichtigten die Herren die Reim
ſchmiede in welcher Ausſprüche und Verslein bekannter Schrift
ſteller geſetzt ſtereotypiert und gedruckt wurden Jeder Gaſt erhielt
ein Exemplar zum Andenken

Ueber den Transport Hammerſtein s wird be
richtet Die Auslieferung geſchieht heute in Ala wo der Arreſtant
von den italieniſchen Beamten den deutſchen übergeben wird Der
Transport wird in einem Schnellzug bewirkt Hammerſtein und
die Beamten erhalten ein abgeſondertes Kupee zeitweiſe wird
Hammerſtein durch eiſerne Handſchellen gefeſſelt Nachmittags um
3 Uhr langte der Zug in Kufſtein der Grenzſtation an Das
Kupee in welchem Hammerſtein ſich befand wurde geöffnet
Hammerſtein war ſehr gedrückt Er trägt braunen Anzug ſchwarzen
Filzhut Die Shlipsnadel beſteht aus einem Hammer

er Bezirkshauptmann ſein Sekretär und zwei Gendarmen warenDer Uebergabe anweſend Von der Vorſtation Woergl aus hatte
der baieriſche Kriminalkommiſſar Regnat den Transport begleitet
Hammerſtein befand ſich unter direkter Bewachung des Kriminal
kommiſſars Wolff

Der Kultusminiſter hat den Univerſitäten den er
warteten Geſetzentwurf betreffend die Disziplinargewalt
über die Privatdozenten zur eiligen Begutachtung dieſer Tage
zugehen laſſen Der Geſetzentwurf beſtimmt daß die Privat
dozenten hinſichtlich der Disziplin den Profeſſoren gleich
geſtellt und alle entgegenſtehenden Beſtimmungen der Univerſitäts
ſtatuten aufgehoben werden Die Fakultäten ſollen nur das Recht
behalten ſich gutachtlich zu äußern

Beamte der Eiſenbahnverwaltung werden dem
nächſt nicht mehr mit vollem Gehalt auf Wartegeld geſetzt denn
der Miniſter hat den Eiſenbahndirektionen eröffnet daß nachdem
die Neuordnung der Staatsbahnverwaltung in allen weſentlichen
Punkten durchgeführt iſt die mit dieſer Umgeſtaltung des ganzen
inneren Dienſtes verknüpfte Zurverfügungſtellung überzählig ge
wordener Beamter als abgeſchloſſen anzuſehen iſt und eine Ge
nehmigung weiterer dem Miniſter etwa zugehender Anträge nicht
zu erwarten iſt Die Direktionen haben alle Anträge auf nach
trägliche Zurverfügungſtellung ohne Weiteres abzulehnen

Die Jnterxpellation über die Lage der Kon
fektionsarbeiter kommt im Reichstag nächſten Donnerstag
zur Beſprechung

Dr Roland mit ſeiner vornehmen Erſcheinung und dem
ihn umſtrahlenden Zauber eines der Baronin ſoeben geleiſteten
unſchätzbaren Dienſtes galt in des alten Herrn Augen doppel
als ein Heiliger

Sie haben das Leben der Frau Baronin gerettet rief er
mit warmer Anerkennung nachdem Honora die beiden Kollegen
einander vorgeſtellt hatte Die Verzögerung meiner Ankunft
eine Folge meiner Abweſenheit von Hauſe hätte ohne Jhr ge
ſchicktes Eingreifen verhängnißvoll werden müſſen Jch danke
Jhnen mein junger Freund ich danke Jhnen wie für eine mir
perſönlich erwieſene Gunſt

Honora wiederholte Roland gleichfalls wie tief ſie ſich
ihm verpflichtet fühlte wie dankbar ſie ihm zeitlebens ſein
würde

Dr Hammer erkundigte ſich bei ſeinem jungen Kollegen
ob es ihm möglich ſei bis gegen Abend in Rudberghof zu
bleiben

Wenn die Frau Baronin fuhr er fort die beiden näch
ſten Stunden ohne Rückfall verbringt wird wie Sie wiſſen
in zwei bis drei Tagen ihr gewöhnlicher Geſundheitszuſtand
urückgekehrt ſein Leider verhindern mich unaufſchiebbare Belche bei gefährlich Erkrankten

Seien Sie unbeſorgt verehrteſter Herr unterbrach ihn
Roland es iſt mir eine Pflicht und ein Vergnügen hier zu
bleiben und ich würde dem gnädigen Fräulein unter allen
Umſtänden den Vorſchlag gemacht haben mir zu geſtatten ſo
lange zu verweilen bis die Frau Baronin meiner Dienſte nicht
mehr bedarf

Honora gab Dr Hammer das Geleite bis in die Vorhalle
Mein alter Freund ſagte ſie als er ſich von ihr ver

abſchieden wollte ich möchte von Jhnen die Wahrheit hören
Jſt Mama o können Sie mir Mama erhalten Geſtehen
Sie mir die reine Wahrheit Doktor verhehlen Sie mir nichts

Die Wahrheit erwiderte Dr Hammer mit leiſer liebe
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Sette 2 Miktwochh I
Die Börſenkommiſſion hat heute einen ſehr wichtigen

Beſchluß gefaßt Danach ſollen Emiſſionshäuſer von Werthpapieren
auf Grund des Proſpektes haftbar ſein wenn die Proſpekte ohne
Anwendung der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns abgefaßt
ſind wenn alſo beiſpielsweiſe Sachen verſchwiegen werden die für
den Werth der Papiere von beſonderer Bedeutung ſind Bisher
beſtand eine ſolche Haftpflicht überhaupt nicht

Die Hoffnung daß der Entwurf eines bürger
lichen Geſetzbuches in der gegenwärtigen Tagung von der
Kommiſſion durchberathen werden könne iſt wie die Poſt erfährt
in maßgebenden Kreiſen bereits aufgegeben Der Verſuch die an
deren Kommiſſionen zu veranlaſſen ihre Sitzungen fortan Abends
abzuhalten damit die Geſetzbuchskommiſſion ungeſtört des Vor
mittags arbeiten kann iſt geſcheitert und daher jetzt bereits der
Vorſchlag laut geworden die Geſetzbuchskommiſſion zu beauftragen
nach Schluß der Tagung des Reichstags ihre Arbeiten L
und ihren Bericht erſt dem Reichstag in ſeiner nächſten Seſſion
zu erſtatten

Eine Petition von Münchener Frauen gegen das
Bürgerliche Geſetzbuch bezüglich der Stellung der Frau iſt
mit 5000 Unterſchriften aus allen Schichten der Bevölkerung dem
Reichstage zugegangen

Zum Privathandel mit Staatslotterielooſen
ſchreibt der Reichsanzeiger Wie uns von amtlicher Seite mit

etheilt wird iſt die neuerdings von verſchiedenen Zeitungen geßrachte Mittheilung von einer ſeitens der General Lotterie Direktion

erlaſſenen Warnung in Betreff des Privathandels mit Antheil
7 von Staatslotterielooſen nicht zutreffend Die gedachte

arnung war nur in früheren Jahren vor Erlaß des ſtrafrecht
lichen Verbots des Handels mit Staatslotterielooſen alſo vor
Eintritt der Wirkſamkeit des Geſetzes vom 18 Auguſt 1891 an
gezeigt und iſt nach dieſem Zeitpunkt entbehrlich geworden

Die neuen Beſtimmungen über die Abänderung
der Gewerbeordnung werden wahrſcheinlich vom Reichstage
angenommen werden Dieſelben greifen hauptſächlich ein in den
Geſchäftsbetrieb der Konſumvereine und des Hauſirhandels

Die königliche Nationalgallerie iſt der General
verwaltung der Muſeen unterſtellt worden

Jena 10 Februar Der Senatspräſident beim Oberlandes
gericht v Plänkner iſt 69 Jahre alt geſtorben

Gotha 10 Februar Der Oberhofmarſchall des Herzogs
von Sachſen Coburg Gotha Prinz von Ratibor und Corvey
iſt heute Abend geſtorben

Osnabrück 10 Februar Der Reichstagsabgeordnete
Wamhoff welcher ſein Mandat niedergelegt kandidirt bei der
Erſatzwahl wiederum Landwirthbündler und Antiſemiten ſtellen
deu gemeinſchaftlichen Kandidaten Weidner auf

Hamburg 10 Februar Der Staatsſekretär von Transvaal
Dr Leyds iſt heute Vormittag 11 Uhr nach Friedrichsruh
gereiſt um einer Einladung des Fürſten Bismarck zum Frühſtück
zu entſprechen Dr Leyds wird am Abend hierher zurückkehren
und ſodann nach London abfahren

Düſſeldorf 10 Februar Geh Oberfinanzrath v Rhein
baben iſt zum Regierungspräſidenten hierſelbſt ernannt worden

Köln 10 Februar Wie die Kölniſche Zeitung ausPetersburg meldet wird es in maßgebenden Kreiſen für

zweifellos gehalten daß Prinz Ferdinand nach der Salbung
des Prinzen Boris ſobald der Sultan als Suzerän Bulgariens
den erſten Schritt gethan haben werde von Rußland anerkannt
werden wird

Groſßbritannien
London 10 Februar Cecil Rhodes iſt nach dem Kon

tinent abgereiſt um ſich auf dem Wege über Egypten nach Mozam
bique unter Benutzung der Beira Eiſenbahn nach Maſchonaland
zu begeben

Orien t
Sofia 10 Februar Anläßlich der bevorſtehenden Feſt

lichkeiten iſt der ungefähr 2 Kilometer lange Weg vom Bahn
hof zum fürſtlichen Palais mit rothdrapirten Fahnenmaſten eingefaßt
die abwechſelnd Fahnen in den bulgariſchen und ruſſiſchen Landes
farben tragen Der ruſſiſche General Graf Goleniſtſchew
Kutuſow wird im Palais Wohnung nehmen Das Eintreffen
des bulgariſchen Exarchen wird hier morgen 4 Uhr Nachmittags
erwartet

Afrika
Prätoria 10 Februar Präſident Krüger hat den

Gouverneur der Kapkolonie Sir H Robinſon davon verſtändigt
daß er bereit ſei England zu beſuchen vorausgeſetzt daß die An

elegenheiten über welche Verhandlungen mit der engliſchenFeglerugg ſtattfinden ſollen im Voraus definitiv feſtgeſetzt werden

Bg
voller Stimme zwingt mich Jhnen zu bekennen liebes Kind
daß ich wenig oder nichts für Jhre Frau Mama zu thun ver
mag Ein kummerfreies an heiteren Eindrücken reiches Leben
wird das Uebel am beſten fern halten Von Natur äußerſt
zart hat die Erſchütterung durch den entſetzlichen Tod Jhres
armen Vaters die Geſundheit der Frau Baronin tief unter

n ein organiſches Leiden iſt glücklicherweiſe nicht vor
andenv Gott ſei Dank hauchte Honora

Sorgen Sie für heitere Eindrücke mein Kind Dr Roland
wird Jhnen und Jhrer Frau Couſine eine große Stütze ſein
Bemühen Sie ſich ihn ſo lange als möglich hier feſtzuhalten
Und vor allen Dingen meine Tochter vor allen Dingen machen
Sie den Willen der Kranken zu Jhrem unverbrüchlichen Geſetz

Reizen Sie ihr geſtörtes Nervenſyſtem niemals durch Wider
ſpruch ſie kann ihn ebenſowenig verträgen als plötzliche heftige
Erſchütterungen Kreuzen Sie ihre Wünſche nie wenn dieſelben
auch den Jhrigen entgegenlaufen

O Herr Doktor als ob ich jemals daran denken könnte
etwas anderes zu thun als was Mama wünſcht

Jch weiß ich weiß liebes Kind Eine beſſere Tochter
wie Sie gab es niemals

Mit dem Verſprechen am nächſten Morgen zu früher Stunde
wieder zu erſcheinen entfernte ſich der alte Herr

Jm Begriff in das Krankenzimmer zurückzueilen um Su
ſanne dort abzulöſen bemerkte Honora Saltern und Manfred
von Auer die nachdem ſie offenbar ſchon am Thor von der
Krankheit der Baronin gehört hatten raſchen Schrittes näher

en

Beſſer viel beſſer rief ihnen Honora entgegen noch ehe
ſie Zeit gefunden ein Wort zu ſprechen

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 11 Februar Halle unterhalb 1,88
Trotha 2,04 10 Februar Calbe Oberpegel 1,60 Unter
pegel 0,98 Dresden 1,06 Magdeburg 1,30

Vorausſichtliches Wetter am 12 Februar 1896
Bei Weſt bis weſtwind theils wolkig theils heiter

trocken ohne weſentliche Aenderung der Temperatur

n e

Seueral Unzeiger ſar Halle und ben Saalxrers

Stadtverordneten Sitzung
Halle 10 Februar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath ProfDr Dittenberger Kommerzienrath Bethde e
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm Herr Oberbürgermeiſter
Staude das Wort zu folge Kundgebung

Meine Herren Es wird den meiſten von Jhnen erinnerlich ſein daß
am letzten Dienſtage ein hieſiges Blatt die Saale Zeitung einen
Artikel brachte welcher ſich mit der vorhergegangenen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung beſchäftigte Der Schlußſatz des Artikels
lautet Mindeſtens 350 000 Mk das wurde geſtern konſtatirt werden
wir demnächſt an Steuern mehr aufzubringen haben Als ſchon bei
den letzten Stadtverordneten Wahlen etwas von dieſer ſchönen Ausſicht
verlautete da wies der Mann der inzwiſchen ſeine Schritte nach der
Stadt der Blumen und der Brunnenkreſſe gelenkt noch ſtolz auf den
Ueberſchuß hin mit dem der gegenwärtige Etat abſchließen werde
Formell mag das nun bezüglich des jetzigen Etats richtig geweſen ſein

auf unſere ganze Finanzlage aber paßte es nicht Und das damalige
kühle und beſchönigende Verhalten des jetzt von uns Gewichenen kann

man ſich nur ſo erklären daß er entweder nicht die Fähigkeit
oder nicht den guten Willen hatte uns reinen Wein einzu
ſchenken Vielleicht wußte er der reine Wein ſei ſo daß wir ihm beim
Schlürfen deſſelben ein ſaures Geſicht zeigen würden und wollte uns
doch vor ſeinem Scheiden nur noch mit fröhlichen Mienen ſehen Das
würde ja von einem guten Herzen zeugen aber finanzpolitiſche
Ehrlichkeit wäre uns wir bekennen es frei doch weit lieber ge
weſen

Meine Herren Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt auf den dieſer
Schlußſatz ſich offenbar bezieht wie jeder wiſſen wird der ſich mit
öffentlichen communalen Angelegenheiten beſchäftigt war von dem
Magiſtratskollegium nach vorhergegangenen Berathungen zu der in
Rede ſtehenden Erklärung ermächtigt Wer Herrn Bürgermeiſter
Dr Schmidt kennen gelernt hat weiß daß derſelbe amtlich wie außer

amtlich immer nur geſagt hat was er nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
als richtig und der Wahrheit entſprechend erkannt hatte Wir alle kennen
Herrn Bürgermeiſter Dr Schmidt und ehren ihn als einen pflichttreuen
tüchtigen Beamten einen durchaus braven Mann mit lauterem Charakter

der unſerer Stadt mit großem Eifer und Nutzen gedient hat Und dieſer
Mann wird in einem hieſigen Blatte in dieſer beleidigenden Weiſe an
gegriffen zu einer Zeit wo er Halle verlaſſen und nicht mehr in dieſem
Saale erſcheinen kann um ſich gegen derartige Angriffe zu vertheidigen

Der Magiſtrat hat mich diurch Kollegialbeſchluß be
auftragt Entrüſtung über dieſen Artikel auszuſprechen
was ich hiermit gethan haben will Beifall

Der Herr Stadtverordneten Vorſteher Geheimrath Dr
Dittenberger bemerkt zur Jnformation derjenigen Herren die erſt
ſeit Anfang des Jahres der Verſammlung angehören Es handelte
ſich damals darum daß außerhalb dieſer Räume die Behauptung auf
geſtellt war die diesjährige Kämmereirechnung werde mit einem Defizit
von 300000 Mt abſchließen Dieſer Behauptung gegenüber hat Herr
Bürgermeiſter Dr Schmidt die Erklärung abgegeben daß von einem
Defizit in der Kämmereirechnung pro 1895/96 nicht die Rede iſt Dieſe
Erklärung hatte mit dem neuen Haushaltplane pro 1896/97 gar nichts
zu thun ſie richtete ſich nur gegen eine thatſächlich unrichtige Be
hauptung die wenn ſie unwiderſprochen geblieben wäre als wahr gelten
konnte und Beunruhigung hätte hervorrufen müſſen Von den Aus

ſichten für 1896/97 war damals überhaupt nicht die
Rede und deshalb iſt der Vorwurf es habe dem Bürger
meiſter Dr Schmidt an finanzpolitiſcher Ehrlichkeit ge
fehlt den Thatſachen gegenüber kaum begreiflich Jch
darf es wohl ausſprechen daß wir uns Alle ganz mit
dem einverſtanden erklären was der Herr Oberbürger
meiſter geſagt hat Beifall

St V Bethcke führt aus wohl alle Mitglieder der Verſammlung
welche den Artikel der Saale Zeitung geleſen haben hätten Schmerz
darüber empfunden daß von einem Halle ſchen Blatte dem Herrn
Bürgermeiſter Dr Schmidt zu deſſen Ehren die Mitglieder beider
ſtädtiſchen Behörden bei ſeinem Scheiden von Halle ein Abſchiedseſſen
veranſtalteten ſolche Worte nachgerufen werden konnten Die Saale
Zeitung zeige ſeit einiger Zeit in allem das Beſtreben die Arbeiten
wie ſie die StadtverordnetenVerſammlung vollführt in ein Licht zu
ſtellen als ob es unrichtig oder thöricht ſei was im Stadtverordneten
ſitzungsſaale geſchieht Das gehe ſo weit daß ſich jedem ein
zelnen Mitgliede der Verſammlung die Frage auf
drängen müſſſe ob es richtig ſei überhaupt noch Antheil
zu nehmen an den Arbeiten im Dienſte der Gemeinde
wenn Alles was in der Zeitung ſteht die Arbeiten in
ihren Motiven und im Handeln zu diskretiren ſucht Be
ſonders ſchmerzlich empfunden habe der Herr Redner die Angriffe gegen
Herrn Bürgermeiſter Dr Schmidt da er als Vorſitzender der Finanz
kommiſſion in engſter Berührung mit demſelben geſtanden und Gelegen

ſammen zu wirken Bei dieſem Zuſammenwirken habe Redner Herrn
Bürgermeiſter Dr Schmidt als außerordentlich tüchtiges Mitglied des
Magiſtrats verehren gelernt gerade Bürgermeiſter Dr Schmidt habe in
erſter Reihe geſtanden wenn es darauf angekommen wäre Sparſamkeit

walten zu laſſen und Rückſicht zu nehmen auf die ökonomiſchen Ver
hältniſſe der Gemeinde Dieſen perſönlichen Empfindungen habe der
Herr Redner Ausdruck gegeben in der Gewißheit daß die Worte in
den Herzen aller Mitglieder der Verſammlung Anklang finden umſo
mehr als Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt unſerer Stadt treu und
mit außerordentlichem Nutzen gedient hat Lebhafter Beifall

Nach erfolgter Genehmigung und Verleſung des Protokolls wird in die
Tagesordnung eingetreten

1 Abänderung des Regulativs für die Beſoldung von
Magiſtrats Jnſtituts und Polizeibeamten Der Magiſtratbeantragt wie wir bereits mittheilten die Zahl der Stellen der giaſſe Ia

um 4 auf 12 die Zahl der Stellen der Klaſſe Ib um 9 auf 34 zu er
höhen Das Gehalt der Beamten der Gehatlsklaſſe III ſoll auf 1500 Mk
Anfangsgehalt bisher 1300 Mk ſteigend in 24 Jahren um je 125 Mkbis auf 2500 Mk Höchſtgehalt ſeſgeſent und den Beamten der Gehalts

klaſſe III eine Skala gewährt werden nach welcher das bisherige Höchſt
ehalt bereits in 18 anſtatt in 24 Jahren erreicht wird Das Gehalt der

ſoll von bisher 1200 bis 1500 Mk auf 1300 bis
1 Mk erhöht werden Das Aufrücken der Beamten in eine höhere
Gehaltsſtufe ſoll ſtets davon abhängig ſein daß ihr dienſtliches wie außer
dienſtliches Verhalten nach dem Ermeſſen des Magiſtrats zu weſent
lichen Ausſtellungen keine Veranlaſſung gegeben hat und nur am 1 April
ſtattfinden Vor der Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe iſt die Stadtwerordneken Serſamwinng darüber zu hören ob c

die Würdigkeit des Betreffenden Einwendungen zu erheben ſind en
dem etatsmäßigen Gehalt findet eine von F nszulagen
nur noch an ſolche Beamte ſtatt welchen dieſelben für ihre gegenwärtigen
Stellen bereits bewilligt ſind dategen fällt bei Wieder ehns der

letzteren die ne e Mehrkoſten der vom Magiſtrat
vorgeſchlagenen Aende Beſoldungsnormen für die ſtädtiſchen Be
amten betragen pro 1 April 1896 25 Mk

heit gehabt habe bei der Vorbereitung vieler Vorlagen mit ihm zu

12 Febrnar Nr 30
m eSt V Steckner beantragt Namens der Finanzkommiſſion prinzipieß

Annahme der Magiſtratsvorlage Ferner liegt eine Petition der Beamtender Gehaustlaſſe b vor welche bei einer allgemeinen Erhöhung der Ge

hälter auch um Berückſichtigung bitten Die r Petition
ſei außerordentlich polemiſcher theilweiſe ſogar aggreſſiver Natur und ſtütze
ſich in der Hauptſache auf eine erntehung der Leiſtungen der übrigen
Beamten Die Finanzkommiſſion beantragt lediglich über dieſe Petition
zur Tagesordnung überzugehen

St V Krüger führt aus daß die Durchführung der Vorlage eine
Erhöhung der Kommunalſteuern erfordert Die Erhöhung der Beamten
ehälter werde aber beſonders unter dieſen Umſtänden von der großen

enge der St hler anders aufgefaßt als dies vielleicht im Stadt
verordnetenſaale geſchehe zumal bei den ſchlechten Einkommensverhältniſſen
jede Steuererhöhung ſchwer empfunden werde Wenn die Beamtengehälter
aufgebeſſert werden ſollten dann müßten auch die Arbeiter die im Dienſte
der Gemeinde ſtehen und die nur 2,60 Mk bis 3 Mk in wenigen
Fällen nur bis 3,50 Mk pro b erhalten aufgebeſſert werden denn
erade der Arbeiter bedürfe einer Aufbeſſerung was von dem höher be
oldeten Beamten nicht zu ſagen G

St V Welſch glaubt die Verſammlung könne ſich eine Erörterung
e pelyelten ſparen und beantragt deshalb Abſtimmung über die ganze

orlage
St V Friedrich Die vorliegenden Petitionen und Anträge auf

Gehaltserhöhungen verurſachen den Eindruck als müſſe ſich für die ſtädtiſche
rn eine Art Goldquelle erſchloſſen haben ſo daß es nur darauf
ankomme den Segen zu vertheilen Davon könne aber doch keine Rede
ſein im Gegentheil ſeien Einnahmequellen die bisher reichlich floſſen ver
ſtopft in dreſer Hinſicht ſei nur an die Ueberweiſung aus dem Ertrage
der landwirthſchaftlichen Zölle zu erinnern Redner müſſe ſich g je
Aufbeſſerung der Gehälter ablehnend verhalten ſoweit nicht ſaktlſche Noth
ſtände vorliegen faktiſche Nothſtände ſeien aber nur vorhanden bei den
Lehrern den unteren Polizeibeamten vielleicht wäre auch noch bei einer
anderen Kategorie niedrig beſoldeter Beamten eine kleine Aufbeſſerung vor
unehmen Redner beantragt zum Zweck der Aufbeſſerung der Polizeiſe eanten 10600 Mk zu bewilligen im aber einen Betrag von

Mk J Dispoſition beider ſtädtiſchen Behörden in den Etat zu
ſtellen Solange das t der Beamten pegg könne von
einer neuen Gehaltsſkala nicht die Rede ſein Bevor eine Erhöhung der
Beamtengehälter erfolge müſſe auch eine Erklärung des Magiſtrats vor
liegen wie er vorzugehen gedenke bei der Geſtaltung unſerer Gemeinde
ſteuerverhältniſſe ob der Magiſtrat insdeſondere das was andere Städte
erreicht haben nämlich möglichſt gleiche Procentſätze der Zuſchläge auf dieEinkommenſteuer und gieaſſteuern anſtreben will

Herr Bürgermeiſter v Holly Der Magiſtrat habe die Vorlagen
betreffend Aufbeſſerung der Lehrer und Beamtengehälter zugleich einge
bracht beide Vorlagen ſeien auch als einheitliche zu betrachten Wenn
ein Bedürfniß auf Erhöhung der Gehälter vorhanden ſei dann müſſe für
Deckung der größeren Ausgaben geſorgt werden das ſei auch möglich in
einer Stadt wie Halle Bei der Lehrergehaltsvorlage ſei die Verſammlung
dem Magiſtrat bereitwilligſt gefolgt im Gegentheil habe man mehr thunund nicht blos 80000 R zur Dispoſition beider ſtädtiſchen Behörden
ſtellen ſondern gleich direkt große Beträge von etwa 50000 Mk bewilligenwollen obwohl eine ſolche Vewint ung ſehr leicht große Schwierigkeiten

hätte bereiten können St V Friedrich habe das Steuerprivilegium der
Beamten in den Kreis ſeiner Betrachtungen gezogen was könne aber der
ſtädtiſche Beamte dafür daß das Steuerprivilegium noch nicht geſetzlich
aufgehoben iſt weil der Staat auf dieſem Gebiete nicht vorgeht könne
man doch nicht taub ſein gegenüber den Bedürfniſſen auf Erhöhungen die

ſich haben Die Petition der Beamten der 2 Gehaltsklaſſe ſei nach
gründlicher Prüfung als berechtigt anerkannt Das Streben des Magiſtrats
gehe dahin nur wirklich tüchtige Beamte anzuſtellen bei den ungenügenden
Gehaltsverhältniſſen ſei dies aber ſehr ſchwer Eine Stelle ſei bereits ſechs
mal vergeblich ausgeboten immer hätten die Bewerber ihre Geſuche zurück
gezogen ſobald ſie die Anſtellungsbedingungen kennen lernten Die un
angenehme Folge ſei daß Halle nicht mehr das gute Beamtenmaterial erhält was andere Städte bekommen Tüchtige aſſiſteiten ſeien aber auch

nothwendig zur Beſchaffung und Heranziehung geeigneter Sekretäre Auch
die Beamten der 3 Gehaltsklaſſe ſeien einer Aufbeſſerung bedürftig Der
Magiſtrat ſei noch nicht in eine Berathung über die Bemeſſung der v
ſchläge zu der Einkommenſteuer und den Realſteuern eingetreten das
Kollegtum ſei ſich aber klar daß eine nicht unerhebliche Erhöhung der Zu
ſchläge zur Einkommenſteuer erfolgen muß Wenn gefragt werde ob die
Gehaltsaufbeſſerungen durch Zuſchläge zu den Realſteuern oder zur Einkommenſteuer gedeckt werden ſollen ſo ſei zu ſagen daß nach den von dem

Miniſter aufgeſtellten Grundſätzen die Beamtengehälter weil die Thätig
keit der Beamten der Allgemeinheit zu Gute kommt durch Zuſchläge zur
Einkommenſteuer zu decken ſind Jedes Procent Zuſchlag zur Einkommen
ſteuer bringe 10600 Mk die Neuregulirung der Beamtengehälter ver
lange mithin 21 Procent Zuſchlag zur EinkommenſteuerSt V Albrecht beſtreitet das Sorhandenſemn einer Nothlage bei den

Beamten Die Lehrergehälter müſſen aufgebeſſert werden weil bei den
Lehrern Noth vorhanden ſei und es ſich um die Erzieher der Jugend
handele Weil in Halle das Syſtem der Nebenbeſchäftigung beibehalten
ſei fehle jede Kontrolle darüber welches Einkommen ein Beamter eigentlich
hat Redner iſt bereit für eine Aufbeſſerung der Gehälter der dritten Ge
haltsklaſſe der Hilfsarbeiter Laternenwärter und Nachtwächter einzutreten

Für die Vorlage ſpricht noch St V Bethcke dagegen die St V
Gygas und Apelt St V Dr Hüllmann beſtreitet einen Nothſtand
der Lehrer Lehrer drängten ſich unausgeſetzt in großer Menge nach Halle
dagegen ſeien tüchtige Aſſiſtenten nur ſchwer zu erhalten Der Neben
verdienſt der Beamten ſei nur gering da ein Beamter bei 48 Dienſt
ſtunden wöchentlich wenig freie Zeit habe dagegen habe ein Lehrer bei
nur 26 Dienſtſtunden wöchentlich und außerdem 11 bis 12 Wochen Ferien
jährlich viel Gelegenheit zu Nebenverdienſt Redner empfiehlt die Magiſtrats
vorlage weil bei der Ablehnung gegen das Jntereſſe der Stadt gehandelt
würde

Hierauf wurde beſchloſſen in eine Einzelberathung nicht einzutreten
Die Magiſtratsvorlage wurde mit ſehr großer Mehrheit der Antrag
Friedrich 10600 Mk für die Aufbeſſerung der Polizei Exekutivbeamten
zu bewilligen mit 27 gegen 23 Stimmen und der weitere Autrag Friedrich
5000 Mk zu Gehaltsaufbeſſerungen zur Verfügung beider ſtädtiſcher Behörden zu ſellen mit großer Mehrheit abgelehnt

2 Der Haushaltplan für den ſtädtiſchen Viehhof für
1896/97 wird feſtgeſetzt Für den Oberaufſeher Krauſch wird eine
Gehaltszulage von 150 Mk eingeſtellt Ferner wird auf Antrag der
Finanztommiſſion beſchloſſen eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern einzu
ſetzen mit dem Auftrage zu erwägen in welcher Weiſe der Zuſchuß der
Stadthauptkaſſe für den Viehhof herabgeſetzt werden kann Die Wahl der
Kommiſſion ſoll in nächſter Sitzung vollzogen werden Berichterſtatter
St V Billing

3 Anträge auf Abänderung der Beſoldungsverhält
niſſe der Magiſtratsmitglieder Die Vorlage wird von Herrn
Oberbürgermeiſter St aude unter Zuſtimmung der anweſenden Magiſtrats
mitglieder vorläufig zurückgezogen

4 fällt aus
5 Eine Fluchtlinie für die Merſeburger Chauſſee für

die Straßenſtrecke von der Halleſchen Rennbahn bis zur Stadtgrenze
wird feſtgeſetzt Berichterſtatter St B Schulze

6 Der Haushaltplan des Stadttheaters für 1896/97 wird
nach den Anträgen der Theater und Finanz Kommiſſion in Einnahme
und Ausgabe auf 57 230 Mk und der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe
auf 14630 Mk feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Otto und Dr Hüll
mann 2000 Mk welche unter Ausgabe zur Herſtellung einer Heizungs

zur Erwärmung der Korridore eingeſtellt ſind werden auf Antrag
W Fölſche vorläufig zur Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden

ellt
7 Die Weiterführung der elektriſchen Straßenbahn durch die Glauchaer

ſtraße und den Böllbergerweg macht die Verbreiterung der Glauchaer
ſtraße r der Grundſtücke Glauchaerſtraße 20 bis ein
ſchließlich 22 bezw Deyboldsgaſſe 1 nicht nur wünſchenswerth
ſondern namentlich vor dem Grundſtücke Glauchaerſtraße 20 durchaus
nothwendig Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung 1 Den Abbruch
der Gebäude des ſtädtiſchen Grundſtücks Glauchaerſtraße 20 und der
Nebengebäude des gleichfalls der Stadtgeineinde geben Grundſtücks
Deyboildsgaſſe 1 zu genehmigen und 2 die Offerte der Herren Kaufmann
Theodor Mertens und Stärkefabrikant Otto Prinz gutzuheißen unddie erforderlichen Mittel zu bewilligen Der bauliche guſtand des Wohn

ebäudes Nr 20 iſt ein derartiger daß nach Abzug der jährlichenne auf eine nennenswerthe Rentabilität aus dem Grund
tücke nicht mehr gerechnet werden kann Das Hauptgebäude von Deybolds

84 1 ſteht hinter der feſtgeſetzten Fluchtlinie und ſoll ſeiner gegenwärtigen
eſtimmung bis auf Weiteres erhalten bleiben Den von Mertens und
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Prinz für das abzutretende Vorland Einheitspreis von 45 Mk

Mittwoch

welcher üglich der Koſten von 1050 Mt für die Wiedereinfriedigunder Grun g der Genannten auf rund 52,40 Mk ſtellt ans

Magiſtrat für angemeſſen Für das im Jahre 1891 im Zwangs
enteignungsverfahren von dem Grundſtücke Glauchäerſtraße 19 erworbene
Vorland mußte ein Einheitspreis von 7 Mk gezahlt werden Auf Antrag
des Berichterſtatters der Baukommiſſion St V Schmidt beſchließt die
Verſammlung nach dem Magiſtratsantrage jedoch mit der Einſchränkungvon dem Grundſtücke Glauchaerſtraße 20 nur das Vorderhaus n
von Deyboldsgaſſe 1 nur das Seitengebäude niedergelegt wird Wenn das
Nebengebäude von Glauchaerſtraße 20 und das Hauptgebäude Deybolds
aſſe 1 zuſammengelegt werden dann bleibt ein bewohnbares Hausgrund

vorhanden

8 fällt aus
9 Nach dem mit Herrn Reſtaurateur Wallrabenſtein wegen der

Vermiethung der Rathskeller Gaſt wirthſchaft geſchloſſenen
Vertrage hat dieſer beſondere Vergütungen mit a jährlich 700 Mk für
die Centralheizung b jährlich 96 Mk für die Waſſerleitung e im Ge
ſchäftsjahr 1893/94 4385,28 Mk in 1894/95 6179,73 Mt für die elek
triſche Beleuchtung gezahlt Da in neuerer Zeit bei den Vermiethungen
größerer Gaſtwirthſchaften derartige beſondere Vergütungen nicht mehr

e dieſelben vielmehr in dem einheitlich gebotenen Miethszinſe ein
eſchloſſen zu werden pflegen ſo ſoll bei der Neuverpachtung der Raths
llerGaſtwirthſchaft vom 1 Oktober ds Js ab auf weitere 3 Jahre das

elbe Verfahren eingeſchlagen werden Der Magiſtrat erſucht die Ver
m dem vorgeſchlagenen Verfahren zuzuſtimmen
St V Schmidt hält es für außerordentlich bedenklich den Grundſatz

wonach alles aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung entnommene Waſſer be
zahlt werden muß zu durchbrechen und rant a ar ewgw die Gewährung
von freiem Waſſer prinzipiell abzulehnen St V Fölſche möchte dem
Miether gegen eine feſte Summe nicht eine ungemeſſene Menge Licht zurVerfügung ſtellen und beantragt deshalb die Menge der frei ge
währenden Lichteinheiten zu fixiren St V Otto würde dem Gaſtwirth
nicht die alleinige Benutzuug des elektriſchen Lichtes vorſchreiben vielmehr
Auerlicht zugeben und einen Ueberſchuß an elektriſchem Licht
auf Antrag Nachbarn überlaſſen St V Brünecke beantragt die Be
rathung auf 8 Tage zu verſchieben Redner wird den Antrag ſtellendie Peißnitzgaſtwirthſchaft zuſammen mit der Rathetellergaſtwirthſchoft zu

vermiethen Auf der Peißnitz ſei nur Sommer im Rathskeller nur
Wintergeſchäft es werde deshalb für einen tüchtigen Mann eine rationellere
Wirthſchaft ſein wenn er beide Betriebe in der Hand hätte

Hierauf wird die Berathung vertagt
10 bis 13 fallen aus

Lokales
r Nachdruck unſeper Ortgtnal Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabde geſtattet

Halle 11 Februar
Auszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt die

Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignie und
zwar des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich ſachſen erneſtiniſchendem ordentlichen Profeſſor an e Univerſität zu Halle

eheimen Ober Regierungs Rath Dr Kühn ertheilt worden
Straßſzenbeleuchtung Der Haushaltplan für die Straßenbeleuchtung

ſieht eine Geſammtausgabe von 238 380,10 Mk gegen 233 866,56 Mk
im laufenden Rechnungsjahre vor Zur regelmäßigen Straßenbeleuchtung
ſind jetzt im Gebrauche 21 große Laternen mit Auerbrennern 8 mit je
1,25 ebm ſtündlichem Verbrauch 2 mit 1,112 ebm 11 mit 1,00 ebwm
111 Laternen mit je 2 Auerbrennern 81 mit einfachen Auerbrennern
65 mit gewöhnlichen Doppelbrennern 2222 mit einfachen Brennern Der
Magiſtrat beantragt für 1896/97 folgende Erweiterungen Die auf dem
Steinweg Franckeplatz Kleinſchmieden gr Steinſtraße und gr Ulrich
ſtraße vorhandenen 77 Laternen und zwar 35 Doppelbrenner und 42 ein
fache Brenner ſollen in Auerbrenner umgewandelt werden Ferner ſollen
neue Laternen errichtet werden Gerberſaaleſtraße 10 Durchbruchsſtraße
von Martinsſtraße nach Marienſtraße 4 Reichardtſtraße 6 Wettiner

ſtraße an der Stephanuskirche 9 Herderſtraße 3 Ackerſtraße 1 Hardenberg
ſtraße 2 Freiimfelderſtraße vom Schlachthof bis Berlinerſtraße 7 Oel
laternen kommen hierdurch in Wegfall 7 Delitzſcherſtraße bis zur
Stadtgrenze 10 Fürſtenthalſtraße 3 Pfälzerſtraße 4 Außerdem wird die
Benutzung der jetzt bis 11 Uhr Abends brennenden 2 großen Auerbrenner
an der Klausbrücke und in der Glauchoerſtraße während der ganzen Nacht
des dortigen regen Verkehrs wegen für nothwendig gehalten 5 dort
ſtehende einfache Brenner würden alsdann entfernt werden können Von
der PolizeiVerwaltung in Vorſchlag gebracht und vom Magiſtrat feſt
geſetzt ſind ferner folgende neue Laternen Trödel Zapfenſtraße 6 Beeſener
ſtraße vom Kinderaſyl bis Lutherſtraße 9 Lutherſtraße 4 öſtliche Schlippe
an der Strafanſtaltsmauer 2 Von der Polizei in Vorſchlag gebracht
vom Magiſtrat aber abgelehnt ſind folgende Thüringerſtraße 2 Wörmlitzer
ſtraße von Ludwigſtraße bis Böllbergerweg 20 auf dem über die Mitte
des Hoſpitalplatzes führenden Fußwege 2 Goetheſtraße 9 Es wird endlich
noch darauf hingewieſen daß der von dem Grundſtück Raffinerieſtraße 28
ab nach Bruckdorf führende Weg ohne jede Beleuchtung iſt und dann noch
gewünſcht daß die in der Liebenauer Thurm und Friedensſtraße be
ſindlichen Oellaternen durch Gaslaternen erſetzt werden wie auch die
Beeſenerſtraße vom Kinderaſyl bis Südfriedhof mit Gasbeleuchtung ver
ſehen wird Die hierfür erforderlichen Mittel ſind jedoch mit Ausnahme
der oben vorgeſchlagenen 9 Laternen in der Beeſenerſtraße in den Haushalt
plan nicht eingeſetzt worden weil die Einrichtung der Gasbeleuchtung in
jenen Straßen einen Geſammtaufwand von 39 850 Mk verurſachen würde

Enteiſenungs Anlage des Waſſerwerks Die maſchinen
techniſche Kommiſſion hat in Ausführung des Stadtverordneten Beſchluſſes
vom 16 December 1895 beſchloſſen die Ausführung der zum Betriebe
der EnteiſenungsAnlage ſowie zur Erneuerung und Ergänzung der Be
triebsAnlagen auf der Pumpſtation Beeſen erforderlichen maſchinellen
Einrichtungen in vollem Umfange wie in der Denkſchriſt vom 15 Oktober
1895 ſowie in den Projekten und dem Koſtenanſchlage vorgeſehen zu be
fürworten und zu empfehlen Es ſollen ſog Zweiflammenrohr Keſſel gewählt
und es ſoll die waſſerbeſpülte Heizfläche jedes Keſſels 80 qm nicht über
ſchreiten ein Keſſel zur Reſerve vorgeſehen und im Keſſelhauſe Platz zur
ſpäteren Aufſtellung eines weiteren Keſſels gelaſſen werden Laut Koſten
anſchlag ſind erforderlich 1 für die geſammten Enteiſenungs Anlagen
650 Mk 2 für eine neue Hochdruck Pumpmaſchine 75 000 Mk zu
ſammen 725 000 Mk Bewilligt ſind durch die Stadtverordneten Verſammlung am 16 December 1805 bis zu 500 000 Mk es ſind daher

noch erforderlich und zu bewilligen 225000 Mk Der Magiſtrat erklärt
ſich mit den Vorſchlägen der maſchinen techniſchen Kommiſſion einverſtanden
und beantragt die Bewilligung weiterer 225000 Mk

Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen Zur Einleitung
der diesjährigen Miſſionskonferenz fand geſtern Abend um 6 Uhr in der
Marktkirche ein Miſſionsgottesdienſt ſtatt bei welchem Herr Miſſionsdirektor Genſichen die Predigt hielt Die ſehr zahlreich beſuchte Vor

verſammlung wurde dann um 8 Uhr im Saale des Prinz Carl durch
Geſang und ein Gebet des Vorſitzenden der Konferenz Paec Paſtor
D Warnecke Rothenſchirmbach eröffnet Herzliche Wünſche ſprach darauf
Herr General Superintendent Textor der Konferenz aus Es folgte
dann der angekündigte Vortrag des Herrn Paſtor Strümpfel Herrenn über die Miſſion auf den Kreisſynoden und den Familien

enden
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z hinweggingen

nur vorzügliche Qualitäten habe ich auf ca den d

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadttheater Mo langt Wagners zweiter Tag aus derTrilogie Der Ring des Ni men Siegfried neu einltudirt mit

verſtärktem Orcheſter m Aufführung Am Donnerſtag geht Shakeſpeares

u e nnd Julia in Scene Zu dieſer Vorſtellung ſind Schüler
iglendorſer Kohlenwerke Jn der Schaaf ſchen Gaſtwirth

opſt u Lützkendorf ſtand geſtern Termin zur Zwangsverſteigerung der
er Aktien Geſellſchaft Lütztendorfer Kohlenwerke zu Halle gehörigen

Braunkohlengrube Nr 377 an Es wurde indeß kein Gebot abgegeben
weil die fer Grube gehörigen Gebäude ohne den Grund und Boden au
welchem ſie ſtehen verſteigert werden ſollten auf ein ſolches Geſchäft ſich
aber Niemand einlaſſen wollte Es wird ein neuer Verſteigerungsterminanberaumt in welchem die Parzelle auf welcher die Gebäude ſehen mit

zur Verſteigerung gelangt
r Schlach zwang in Giebichenſtein Wie bereits amtlich

bekannt gemacht tritt für Giebichenſtein mit dem morgigen Tage der
Schlachthauszwang in Kraft Mit der Einführung deſſelben hat unſere
Nachbargemeinde unzweifelhaft einen weiteren bedeutenden Fortſchritt in
ſanitätspolizeilicher Hinſicht gemacht ſodaß unter Berückſichtigung der vor
ar WaſſerleitungsAnlage und der im geſammten Orte durchgeführtenanaliſation die Geſundheits Verhältniſſe dieſes Ortes als recht gute be

zeichnet werden müſſen
Zur Lohnbewegung in der Konfektionsbranche Geſtern

Abend fand im Saale des Neuen Theater eine Verſammlung ſtattwelche von etwa 350 Perſonen beſucht ſein mochte Herr Redakteur Lo le

kam nach einer Einleitung über die in der Jnduſtrie herrſchenden Miß
ſtände welche er der kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe in die Schuhe ſchob
auf die traurige Lage der Arbeiter in der Konfektionsbranche zu ſprechen
eine Beſſerung werde auch von bürgerlicher Seite befürwortet und zwar
ſo führte Herr Thiele aus weil man ſich in dieſen Kreiſen vor der An
ſteckung von Lungen und anderen Krankheiten durch Kleider fürchte die
ſich in Händen von kranken Konfektionsarbeitern befunden hätten Als
Redner die ungebührliche Ausdehnung der Arbeitszeit ohne entſprechende
Vergütung rügte rief er aus Als Ungläubiger möchte man wirklich
wünſchen daß es eine Hölle gäbe damit dieſe Kapitaliſtenbrut einmal
ſelber die Quälereien empfinde die ſie ihren Arbeitern zufügt Redner
kam dann noch auf die Verhältniſſe in der Mäntelfabrik der Gebrüder
Sernau hierſelbſt zu ſprechen bezeichnete die gezahlten Löhne als un
genügend und fügte Einzelheiten über ſchlechte Behandlung übermaßiglanges Wartenlaſſen bei der Ablieferung u ſ w hinzu Sie Verhand

lungen mit der genannten Firma hätten bis heute gewährt ſich aber
erſchlagen und ſo empfehle er in den Strike einzutreten Die
irma verdiene jährlich über 30000 Mark rein man ſpreche ſogar von

50000 Mark alſo hätten die bei ihr beſchäftigten Arbeiter wohl ein Recht
auf anſtändige Bezahlung Nachdem noch einige andere Redner in ähn
lichem Sinne geſprochen wurde beſchloſſen da die Verhandlungen mit der
Fixma Gebr Sernau zu keinem Reſultat geführt hätten von heute ab
daſelbſt die Arbeit niederzulegen

III communaler WahlbezirksVerein Auf der Tagesordnung
der am morgigen Mittwoch im Schweizerhaus Wörmlitzerſtraße ſtatt
findenden Monats Verſammlung ſtehen u a folgende Punkte Verlegung
der Viehmärkte Straßenbahnlinie Glaucha Vereinigung der beiden com
munalen Vereine im III Wahlbezirk Denkmalangelegenheit

Vaterländiſcher Frauen Verein Jn der geſtern unter Vorſitz
der Frau Geheimrath v Voß abgehaltenen Hauptverſammlung wurde
zunächſt die Ergänzungswahl des Vorſtandes vollzogenu Wieder bezw
neugewählt wurden Frau Geheimrath v Voß Frau Lina Mühl
mann Frau Oehmichen ſowie die Herren Konſiſtorialrath Göbel
Bankier E Steckner Oberbürgermeiſter Staude Nach dem von
Herrn Bankier E Steckner erſtatteten Kaſſenberichte beträgt der Beſtand
des Vermögens gegenwärtig 3583,05 Mk ſowie 4000 Mk in Werth
papieren angelegter eiſerner Beſtand Der Fonds zum Neubau einer
Kinderheilſtätte iſt ſo weit angewachſen daß der Bau nunmehr bald in
Angriff genommen werden kann Die Zahl der Mitglieder iſt von 189
auf 193 geſtiegen

Ein neuer BVerein Am geſtrigen Montag fand im Reſtaurant
des Landsmanns Eckardt eine zahlreich beſuchte Verſammlung der Frauen
aus der Anhaltiner Vereinigung ſtatt in welcher beſchloſſen wurde
einen Frauenverein zu gründen der es ſich zum Zweck macht bei vor
kommenden Fällen mit Rath und That die einzelnen Familien in Krank
heit und anderen Nothfällen zu unterſtützen Die Frauen kommen jeden
Montag nach dem l15 zur Beſprechung zuſammen Die Stadt iſt zu
obigem wohlthätigen Zwecke in Bezirke und Meldeſtellen eingetheilt

Vigamie Adam war mit ſeinem einen Weibe Eva zufrieden
nicht aber der Arbeiter Adam Bündel aus Giebichenſtein denn er
jagte ſeine ihm am 26 Januar 1890 in Wengelsdorf bei Eiſenach an
getraute Frau nach dreimonatlichem Beiſammenſein zum Teufel Das iſt
zwar nicht ſchön und nicht ſtrafbar ſoll aber öfter paſſiren Jrgend ein
Witzbold hatte nun B ins Ohr geflüſtert er könne wieder heirathen
wenn ſeine Frau 2 Jahre von ihm fort wäre Vorſichtigerweiſe wartete
er 4 Jahre und fühlte dann das Bedürfniß ſich zum zweiten Male in
eheliche Feſſeln ſchlagen zu laſſen Am 23 Mai 1894 bereicherte er das
Standesamt zu Giebichenſtein um ein neues Ehepaar Dies erfuhr ſeine
erſte Frau und dieſe erſtattete Anzeige B wurde nun geſtern mit 1 Jahr
Gefängniß beſtraft und ſeine zweite Ehe wurde für nichtig erklärt

Aufgegriffener Ausreißzer Jn vergangener Nacht wurde der
Schulknabe E aus Leipzig hier aufgegriffen Der Knabe iſt wahrſchein
lich ſeinen Eltern entlaufen er wurde einem hier wohnhaften Verwandten

übergeben

Ans der Umgebung
Eisleben 10 Februar Exploſion Vorgeſtern Mittag ex

plodirte in der Färberei von Haſt in der Badergaſſe ein Benzin
Dampfkeſſel Bei derſelben haben die Haſt ſchen Eheleute derartige
ſchwere Brandwunden im Geſicht und an den Händen davongetragen daß
ihre Ueberführung nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe erforderlich ge
worden iſt

Kloſtermansfeld 10 Februar Verkauf Wegelagerer
Das große Rittergut Benndorf das dem Herrn Amtmann Schlegel
ehörte iſt für den Preis von 600000 Mark in den Beſiß des Herrn

S agcſohn Berlin übergegangen welcher das Gut zu parzelliren
gedenkt Jn der Nähe des Theodorſchachtes wurde eine Frau von
zwei Strolchen angefallen Dieſelben wurden jedoch durch mehrere Männer
vertrieben Die Räuber ſind unerkannt entkommen

Weifzenfels 10 Februar Steckbrieflich verfolgt wird
von der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Naumburg der Reſtaurateur
Richard Paul Kunze früher Pächter der Reſtaurants zum Kloſterbräu
und Feldſchlößchen hierſelbſt Ueber denſelben iſt wegen Unterſchlagung
und ſchwerer Urkundenfälſchung die Unterſuchungshaft verhängt

W Freyburg 10 Februar Bahnbau Vereinsweſen
Nach den nunmehr vorliegenden Rechnungen hat der Staat am Bau der
Unſtrutbahn über 81000 Mk geſpart Bei der Feier des 50 jähr

rn der Liedertafel wurde dem Vereine auch ein Sparkaſſenbuch
er 40 Mk als Grundſtock zur Anſchaffung einer neuen Vereinsfahne

überreicht
st Wildſchütz 10 Februar Verunglückt Auf der Grube

Karl Guſtav hierſelbſt hatte der Geſchirrführer Mühlenmeiſter von
hier das Unglück von ſeinem eigenen Geſchirre überfahren zu werden
wobei ihm die Räder des beladenen Wagens über beide Unterſchenkel

M hat neben einigen größeren Hautabſchürfungen nur

Sümmtliche zurüeckgesetzten Muster aller Arten
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den Bruch des linken Wadenbeines zu beklagen Er wurdeUnfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle ber eführt nah den

st Luckenau 10 Februar Unfall Der Schmied Max Böttcher
aus Trebnitz erlitt auf Grube Paul hierſelbſt eine ſo ſchwere V
an der rechten Hand daß er ſich nach Halle begeben mußte woſelbſt er
in dem Krankenhauſe Bergmannstroſt Aufnahme fand

Torgau 10 Februar Einen ſeltſamen Selbſtmord ver
übte der Forſtkandidat P im nahen Fermerswalde Der erſt ſeit vier

Monaten verheirathete junge Mann hat ſchon früher Anfälle von Geiſtes
en gezeigt und die That dürfte auch auf einen ſolchen zurückzuführen

ein P legte ſich in s Bett band einen Bindfaden um den Hahn des
Gewehrs hielt ſich den Lauf an die linke Seite der Bruſt deckte ſich bis
an das Geſicht mit der Bettdecke zu und drückte mit dem Faden das
Gewehr los uge und Herz ſowie die Bettdecke waren von der Kugel
durchlöchert und die ganze Stube lag voll Bettfedern Das Gewehr war
bei dem Losgehen aus dem Bett herausgefallen ſo daß man anfänglich
einen Mord vermuthete

Standesamt Halle
Geboren

10 Februar Dem Anatomiediener Joſeph Radinsky ein S Erich Große
Steinſtraße 52 Dem Poſtillon Friedrich Jüdicke ein S Paul Otto Emil
Merſeburgerſtraße 14 Dem Klempner Walther Krauſe ein S Walther
Oskar Guſtav Schillerſtraße 21 Dem Handarbeiter Ernſt Kutzſch eine T
Luiſe Jda Hirtenſtraße 16 Dem Handarbeiter Karl Wintſch gen Tamm
ein S Fritz Paul Mansfelderſtraße II Dem Maſchinenſchloſſer Robert
Döbel ein S Arthur Jur Schillerſtraße 41 Dem Handarbeiter Wilmar
Hund ein S Johann Kurt Walther Lilienſtraße 10 Dem Ttſchler Ernſt
Mehle ein S Alfred Willy Alex Auguſtaſtraße 7 Dem Handarbeiter Karl
Schneegaß eine T Antonie Anna Thorſtraße 27 Dem Mechaniker Karl
Taute eine T Charlotte Erna Thomaſiusſtraße 44 Dem Maler Georg
Neudert ein S Georg Hugo Max Gr Steinſtraße 53 Dem Steuer
erheber Friedrich Streit ein S Friedrich Wilhelm Streiberſtraße 4
Dem Maler Alfred Herrmann ein S Max Alfred Leſſingſtraße 38

Geſtorben
10 Februar Der Kaufmann Karl Hädicke 62 Magdeburgerſtraße 60
Der Schichtmeiſter a D Karl Schirmer 59 W Klinik Der Kaſtellan

Hermann Klappach 37 Klinik Wittwe Thereſe Jänſch geb Redmer
59 Bergſtraße 6 Des EiſenbahnStationsaſſiſtentk Franz Ludwig S
Bertram l Thurmſtraße 155 Des Handarbeiter Otto Herrmann S
Friedrich 8 Glauchaerſtraße 35 Des Former Albert Müller T Bertha
3 Gartengaſſe 6

Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Proklamirung des Strikes in der
Konfektionsbranche

D Berlin 10 Februar 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend fanden hier
14 Verſammlungen von männlichen und weiblichen Arbeitern der
Konfektionsbranche ſtatt die Lokale waren zum Theil ſchon
längſt vor Eröffnung der Verſammlungen überfüllt Jn ſämmtlichen
Verſammlungen wurde eine Reſolution angenommen wonach die Arbeit

nicht eher aufgenommen wird bis ſämmtliche Forderungen

der Arbeiter bezw der Arbeiterinnen bewilligt find
Sie fordern vor Allem Betriebswerkſtätten ſſowie feſte und
bedeutend erhöhte Lohnſätze Damit iſt der Strike offiziell
proklamirt Aus Dresden wird gemeldet daß einige Firmen
die Forderungen bewilligt haben Die Arbeit bei den andern
wurde eingeſtellt Aus Breslau wird gemeldet daß eine
10prozentige Lohnerhöhung bewilligt iſt Wegen der anderen
Forderungen wird z Z noch unterhandelt doch ſcheint es zum
Ausſtand zu kommen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Hammerſtein s Ankunft in Berlin
Verlin 11 Februar Freiherr v Hammerſtein iſt heute früh

um 6 Uhr 5 Minuten auf dem Anhalter Bahnhofe eingetroffen
Es hatte ſich ein ſtärkeres Aufgebot von Schutzleuten unter Führung

des Chefs der Kriminalpolizei des Grafen Pückler eingefunden
Der Gefangene befand ſich im zweiten Wagen des Zuges 4 Schutz

leute waren im Kupee bei ihm Als der Zug hielt trat Graf
Pückler an den Wagen heran und nahm die Meldung der eskor
tirenden Schutzleute entgegen Unmittelbar darauf verließen die
ſelben mit dem Gefangenen den Wagen und zwar an deſſen ent
gegengeſetzter Seite paſſirten im Geſchwindſchritt den Perron und

begaben ſich über die nur für Bahnbeamte beſtimmte kleine Treppe
nach dem Erdgeſchoß Hammerſtein wurde danu ſchnell zum Tunnel

geführt an deſſen Ausgang die Droſchke bereit ſtand welche ihn
aufnahm 4 Beamte eskortirten ihn nach dem Unterſuchungs
gefängniß in Moabit Es mochten ſich etwa 1000 Perſonen am
Bahnhof eingefunden haben Hammerſtein blickte ſcheu er ſah zur

Erde ſein Geſicht war farblos als er die Droſchke beſtieg zuckte
ein ſpöttiſches Lächeln um ſeinen Mund

Köln 10 Februar Heute begann vor der hieſigen Straf
kammer der Prozeß gegen den Redakteur Hofrichter von der

Rheiniſchen Zeitung wegen Beleidigung des Gendarmen
Münter Der Prozeß bildet ein Seitenſtück zu dem früheren
Meineidsprozeß gegen Schröder und Genoſſen Eine große
Anzahl Zeugen iſt geladen darunter Münter Reichs
tagsabgeordneter Lütgenau und Rechtsanwalt Niemeyer
Der Prozeß wurde wegen Ausbleibens des Zeugen Lütgenau ver
tagt Der Vertheidiger Rechtsanwalt Deubel theilte mit daß
gegen den Gendarmen Münter bei dem Dortmunder Gericht ein
Verfahren wegen Meineids ſchwebe Staatsanwalt Chrceeſcinsky
beantragte hierauf zum nächſten Termin ſämmtliche Straf
akten in Sachen des Eſſener Meineidsprozeſſes vorzulegen da
wahrſcheinlich in dieſem Termin der ganze Eſſener Prozeß
nochmals verhandelt werden würde Der Angeklagte Hof
richter erklärte ſchließlich den Wahrheitsbeweis in vollem Umfange
antreten zu wollen

Teppiche
Plüsch und Fantasie Tischdecken und Gardinen

ritten Theit des Herstellungspreises zurückgesetzt und bietet sich somit meiner
werthen Kundschaft eine überaus günstige Gelegenheit ihren Bedarf in diesen Artikeln

De zu wirklichen Ausnahmepreisen zu decken
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Schulze Petermann
Oleariustr 6 I Halle a Bekhaus unterhbalb d Markttreppe

empfehlen für bevorstehende Ostern

reichhaltige Auswahl
Kleiderstoffen Stoffen für Anzüge
sowie Leinen u Baumwollwaaren

schwarze u farbige Rester
,J h e O C Oä3 d dde e m x m

Feinste frische Butter
Fettor Alpen Limburger Käse

a P 33 Pfg
P I Krause Leipzigerstr 96Alter Markt 18

Gr Ulrichstr 40

Man gebe kein
Anſerat direkt an auswärtige

Zeitungen ſondern erſpare ſich Zeit
und Geldkoſten und benutze

hierorts die
Annoncen Expedition

Haasenstein Vogler
Act Ges

Schmeerſtr 20 I
Telephon Anschluss Nr 591

R Gottschalck s
Masken u Theater Garderoben

Verleih Institut
K Ulrichstrasse 25

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren u Damen Masken Anzüge

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Mannheimer zur
Fastnachts

1 M I Bäckerei
feinstes Speisefett Ueberall käuflich

Hauptniederlage bei

Richard Stoepke
in LIalle a

Landwehrstrasse 19

Boht Westf Pumpernickel
ca 4 Pfd 75 PfgFeinste Süssrahmtafelhutter

der Molkerei Wetterburg p Pfd 25
empfehlen täglich frisch

Sreo v ZoBGrossh Sächs Hoflieſferanten Fernspr 367
Verband deutscher Handlungsgehülfen

Kreisverein Halle a S
Verbandslokal Reſtaurant Mars la Four

Jeden Montag Abend 9 Uhr nuentgelklicher Unterricht in doppelter Buchführung
Jeden Freitag Abend 9 Uhr unentgelllicher Unterricht in Stenographie

Syſtem Neu Stolze
Schriftliche Anmeldungen ſind zu richten an Herrn Max Müller Geſchäfts

ſtelle Ranniſcheſtr 23 Herrn Benkenstein Vertrauensmann Lerchenfeldſtr
15 und Reſtaurant Mars laTour

General Versammlung
der Kranken u Begräbnisskasse des Kaufm Vereins

zu Halle a S
Mittwoch den 19 Februar Abends S Ahr

im Vereinslokale des Kaufm Vereins Gr Brauhausstrasse 5
Tagesordnung1 Rechenſchaftsbericht für 1895 und Antrag auf Entlaſtung

2 Wahl des Vorſtandes und der Erſatzmänner
8 Wahl von drei Reviſoren

Montag den 17 Februar er 72 Uhr Abends
im Saale der Loge zu den fünf Thürmen Albrechtstrasse

C ONOBE R T
des Violinvirtuosen

h e unter gütiger Mitwirkung des Pianisten
Rudolf Hiemann aus Wiesbaden

Billets im Vorverkauf I Platz 2,50 Mk II Platz 1,50 Mk III Platz
00 M Kassenpreis je 50 Pfg höher in der Musibnlierhandönng von
oinrigh Hothan är Steinstrasse 14

en e
S
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J Bücher

in einfachen ſoliden ſowie hochfeinſten
Einbänden auch in Taſchenausgabe u für

Dom empfiehlt von 1,75 4 an

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Reparaturen
an Ahren u Muſikwerken Kunſt
und Schmuck Gegenſtänden werden
ſchnell und ſauber ausgeführt

R Ketscher Kuhgaſſe 4
Zum Hausſchlachten empfiehſt ſich

Der Versand unseres vorzüglichen

Boclkcbieres
beginnt Sonnabend den I5 Februar Gleichzeitig empfehlen wir unser Lager

Pilsener und Exporthbier
Halle sche Actien Bierbrauerei

Fernsprecher 75
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Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtiederei d Eduard Kobert
Feinste frisehe Vaturbatter

in Kübeln 8 Pfund netto empfiehlt
franco für 8,00 Mk

A Bodschwinna
Marggrabowa Oſtpr

Dresdener Milchpulver
bei Milchfehlern der Kühe
beſchwerliches Buttern un

ſchmackhafte Butter von
a ſicherem ErfolgeEngelApotheke in Halle a S

H Dunkel s Hühneraugen Mittel

Bewährtes Specialmittel zur gefahr u
ſchmerzloſen Beſeitigung von Hühneraugen
und Hornhaut Flaſche mit Pinſel 50 Pf

Adler Apotheke Geiſtſtraße
J Kupfer

Molkerei Butter
Täglich friſche Molkerei Butter à Stck

60 Pf
empfiehlt

L WentzkeGr Steinſtraße 41

z

mm merSopha aufpolſt z Matraße h
Gartengaſſe 6 I r

er für Halle und den Saalkreis

Geſang

A Wünſch Fleiſcher Leſſingſtr 14

12 Februar Nr 36
27 Kölner Domhbau Lotterie

Ziehung bestimmt v 27 29 Februar cr
Hauptgewinne baar

Mk 70000 30000 10000 2 à 6000 6 à 3000 ete

Originalloose à Mk 3 Porto u Liste 30 Pr
empfiehlt und versendet

S R Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstrasse II Ecke KI Sandberg
Filiale des General Anzeigerse

under
Preisgehrönt Bayr Landes

Ausſt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um grauen rothen und blonden Haaren
ein dunkles Anſehen zu geben welches ſich bei längerem Gebrauche von ſelbſt erhält das Glas 70 p

I ein das Haar dunkel färbendes feines Haaröl zugleichHaarfärbe Aussöl vorzüglich zur Stärkung des Wachsthums der Haare

er f ü i b ik C DJussschalen Pxtract en Zarnderg Dre
Nürnberg

à 70 Pf Echtes und t Zubehs d Anweiſung Mk 20 und5 n Karton mit Zubehör und Anweiſung 1,20 unHaarfär Mittel Mk 2,40 bei C Kaiser Schmeerſtr 24 Scheidel
witz Nacht Siegf Weiss Geiſtſtr 64 Adler Drogerie A Steinbach
Königſtr 16 Haedicke Merkur Drogerie Gr Klausſtraße Paul Evers
Gr Ulrichſtraße 51

Reparaturen 7zur er Se erſegr7eerſchaum Hernſtein u Elfen Gonfirmanden
F Eschke Leipzigerſtr 16 Stoffe

Buckskin Reste
zu Knaben und Herren Anzügen

empfiehlt unter Preis

A Wegerich
2 Ueunhäuſer 2

nahe am Markt

Draht Gitter
Drahtgeflechte Stacheldraht

Drahtgewebe in Kupfer Meſſing und
Eiſendraht Gartenzäune

fertige Sandſiebe
Neu Geſellſchafts Hühnerneſter

Drahtwaarenfabrik von

I Heiland Se u d
Rathskeller Restaurant

Dienstag Königsberger Klops Abend
Mittwoh Geclämpfte Nieren Stamm

Mittagstiſch im Abonnement 1 Mk von 12 3 Ahr
Heute Münchener Bockbierund folgende Tage

Reſtaurations ltebernahme
Meinen werthen Nachbarn Gönnern und Freunden zur gefl Kenntnißnahme

daß ich das in meinem Grundſtück befindliche

ſtestaurant zum Palmengarten
Fleiſcherſtraße 30

ſelbſt übernommen habe und bitte um zahlreichen Beſuch

F Späther
Burg Reideburg

Sountag den 16 d Mts

Grosser Maskenball
wozu ergebenſt einladet Wilh Winter
Gasthaus zum Götschethal

äüm Groitseh
Sonntag den 16 Jiebruar Abends 7 Ahrc d Großer Volks Maskenball

Es ladet ergebenſt ein E FöhreNB Die ſchönſte Damen und Herrenmaske erhält je
einen hochfeinen Ehrenpreis

Umon Restauram 91 Hat 51
Heute Dienstag den 11 Febr von Vormittags 11 Uhr ab

Grosses Narrenfest
in feſtlich dekorirten Räumen

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt

Gr VIrichstr 56 ſpäter zu
vermiethen

Geſchäfts und Contorräume in I Etage gr heller Keller heller Arbeits
raum im Hinterhaus und eine Waarenniederlage Jacohb
peiſckartofeln

Fleiſch für 3 5 Pfd ger fetten u
mager Speck für 36 5 Pfd ger Rothe

eine Kochwaare Leber und Schwartenwurſt für 3
verkauft à Ctr 1,80 M die Oekonomie Schlackwurſt nur gute Waare à Pfd

Kl Brauhausſtr 10

BDop n x h e r7 malz à Pfd Talg rohen u auselbier ſ
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache

gelaſſenen à Pfd 45 5 von 5 Pfd an
à 40 5 gute fleiſchige SchweinePökel

Magenleidende Reconvalescenten 2c ein knochen à Pfd 304
pfiehlt Heinr Mulier WVw

Schwemmebrauerei
Hermann Wehrwmann Fuertg

Franzbrauntwein Lonfirmancdlen Kleider
in nur beſter Qualität empfiehlt mit oder werden eleg u ſauber angefertigt
ohne Salz als ſehr wohlthätiges Mitt l Krukenbergſtr 16
gegen Rheumatismus ſowie zur Stürke Einz Leute auf d Lande wünſch Kindnung und Belebung des Haarwuchſes beſſ Herkunft in Pflege zu nehmen

M Waltsgott Zu erfr Heinrichſtr 8 III Nachm

in bekannter Güte und
Bekömmlichkeit
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